
KÜRN. Wer oder was ist ein „Protectu-
lus“? Werner Fischer, Bürgermeister
der Gemeinde Bernhardswald und
Vorsitzender der Theatergruppe Kürn,
weiß es. Schließlich ist er ein solcher
Protectulus, noch dazu ein durch und
durch bayerischer. „Der Protectulus ist
ein Schutzengel“, klärtWerner Fischer
auf, und er ist der Namensgeber des
neuen Stücks der Theatergruppe
Kürn. In „Der bayerische Protectulus“
spielt Fischer einen Schutzengel, der
versucht, alles wieder ins Lot zu brin-
gen.

Die Hilfe des Schutzengels braucht
Gustl (Herbert Schießl), der mit sei-
nem Kartenspielen dabei ist, eine
Dummheit zu machen und an den
Viehhändler Greimoser (Fritz Denk)
gerät. Der ist nicht ganz astrein und
luchst dem Gustl ein auf den ersten
Blick wertloses Grundstück ab, das
sich im Nachhinein aber als durchaus
lukrativ erweist. Denn an der Stelle
soll das neue Gemeindehaus gebaut
werden. Als Gustls Frau Vroni (Gerda
Lang) das Grundstück parallel auch
noch an den Gemeindediener Blasius
(Hannes Denk) verkauft, ist das Chaos
perfekt.

Ein Dreiakter, wie er im Buche steht

Gustl ist verzweifelt und sein Freund
Bartl (Hans Auburger) weiß nur noch
einen Rat: „Jetzt kann dir nur noch
dein Schutzengel helfen!“ Aber wie
soll ein Schutzengel helfen, der das
Ebenbild seines Schützlings ist?! Ge-
meinsam versuchen nun Gustl und
der „Protectulus“, die Angelegenheit
wieder zurecht zu biegen, doch dabei
reiten sie sich immer tiefer in den
Schlamassel hinein.

Ein Dreiakter, wie er im komödian-
tischen Buche steht: lustig, turbulent,
durch und durch bayerisch. Mit Wort-
witz, Showeffekten und spektakulä-

ren Einlagen. „Unser Engel bekommt
dabei ganz schön was ab“, schmunzelt
Eva Hagl, die bei ihrem Debüt im Re-
giesessel eine durchwegs eingespielte
und ungemein humorige Truppe auf
der Vereinsbühne stehen hat.

Auch Bürgermeister Werner Fi-
scher nimmt es mit Humor und steckt
die eine oder andere Watschn mit ei-
nem Lächeln weg. „Was tut man nicht
alles für die Kunst“, sagt er augenzwin-
kernd. Eine gute Geschichte ist nur so
gut wie ihre Schauspielmimen. Und
hier kann die Theatergruppe Kürn
punkten. Die Charaktere sind erstklas-

sig besetzt, allen voran mit Herbert
Schießl in der Hauptrolle des Bauern
Gustl. „Wenn ich ihm beim Spielen
zuschaue, bin ich schlichtweg begeis-
tert“, schwärmt die Regisseurin.

Darsteller ziehen alle Register

Mit ihm agiert ein eingespieltes Team,
das in Sachen Darstellerkunst und
Leichtigkeit auf den Theaterbrettern
einiges zu bieten hat: Gerda Lang, Ing-
rid Zitzelsberger, Steffi Hartl und eben
Werner Fischer als „unsichtbarer En-
gel“. Zum ersten Mal gemeinsam auf
der Bühne stehen zudem Hannes

Denk und sein Vater Fritz Denk, der
als fieser Viehhändler auftritt. Das En-
semble zieht schon in den Proben alle
Register. Es wird viel gelacht und mit
vollem Einsatz gekalauert. Und diese
gute Laune überträgt sich auf das ver-
gnügliche Schauspiel auf der Bühne.
Charmant, spritzig und mit viel Situa-
tionskomik treten die Darsteller auf.
Man darf also gespannt sein, wenn
sich der Vorhang am 14. November
um 20Uhr im Theatersaal Kürn am Ei-
chelmühlweg hebt. Karten gibt es je-
weils am Montag, Mittwoch und Frei-
tag im Theater von 20 bis 21Uhr.

Ein Schutzengelmuss viel einstecken
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VON RALF STRASSER, MZ

SCHAUSPIEL Lustig, turbulent,
durch und durch bayerisch:
MitWortwitz und spektaku-
lären Einlagen bringt die
Theatergruppe Kürn den
„Protectulus“ auf die Bühne.

Bürgermeister Werner Fischer steckt in seiner Rolle die eine oder andere Watschn weg. Foto: Theatergruppe Kürn

BERNHARDSWALD. Eine Bürgerver-
sammlung der Gemeinde Bernhards-
wald für den Gemeindeteil Kürn fin-
det am Dienstag um 19 Uhr im Gast-
haus „Zur Post“ statt. Bei dieser Ver-
sammlung wird die Gemeinde unter
anderem über die Unterbringung von
Asylbewerbern inKürn informieren.

Kürnberät über
Asylunterkünfte

ZEITLARN. Der Jugendtreff bietet eine
Ferienbetreuung für Kinder im Alter
von sechs bis zwölf Jahren am 19. No-
vember (Buß- und Bettag) von 7.30 bis
16 Uhr an. An diesem Tag können die
Kinder im Jugendtreff frühstücken.
Anschließend startet in Kleingruppen
ein Workshop-Parcours. Für das Mit-
tagessen sorgt ein Lieferservice. Die
Kosten für diesen Tag betragen acht
Euro. Anmeldung bis 7. November bei
Jugendpfleger Florian Hirschauer, Tel.
(09 41) 40 09 60 7 oder (01 57) 70 32 35
87 sowie per Mail an florian.hirschau-
er@vj-regensburg.de beziehungsweise
bei Manuela Thamm vom Johanniter-
Kinderhort, Tel. (09 41) 69 96 07 oder
per Mail an kinderhort.zeitlarn@jo-
hanniter.de. (lsn)

Betreuung für
Buß- undBettag
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➤ Die Premiere im Theatersaal am Ei-
chelmühlweg ist am 14. November um
20Uhr.
➤ Weitere Aufführungen sind am 15.
November um 20 Uhr, am 16. um 19 Uhr,
am 21. und 22. November, jeweils um 20
Uhr sowie am 23. November um 19 Uhr.
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VORSTELLUNGEN

➤ Vorverkauf: Theaterkarten werden im
Theatersaal amMontag,Mittwoch und
Freitag, jeweils von 20 bis 21 Uhr ver-
kauft.Weitere Informationen gibt es un-
ter Tel. (09 40 7) 32 50. Der Eintritt kos-
tet für Erwachsene sechs Euro und für
Kinder drei Euro.

➤ Das Ensemble:Herbert Schießl, Ger-
da Lang, Ingrid Zitzelsberger, Hans Au-
burger, Steffi Hartl, Hannes Denk, Fritz
Denk,Werner Fischer
➤ Maske:Uli Cipcer
➤ Technik: StefanMahlke
➤ Spielleitung: Eva Hagl

WENZENBACH. Offenheit, Transparenz
undmehr Bürgerbeteiligung – das hat-
te sich Wenzenbachs neuer Bürger-
meister Sebastian Koch im Wahl-
kampf groß auf die Fahnen geschrie-
ben. „Das habe ich ganz stark propa-
giert“, sagt er. Und macht damit auch
Ernst. Im Wenzenbacher Rathaus soll
künftig eine Bürgersprechstunde ein-
geführt werden. Die erste ist am 22.
Oktober von 17.30 bis 19.30 Uhr.

Kochwill sich die Anliegen der Bür-
ger direkt anhören, ein offenes Ohr für
ihre Sorgen und Nöte haben. Zwar sei
es prinzipiell ohnehin schon so, dass
die Leute kommen, „wenn ihnen et-
was unter den Nägeln brennt“. Doch
es seien oft immer die gleichen. Und so
sei die neue Bürgersprechstunde auch
speziell für jene gedacht, die sonst eher
etwas zurückhaltend sind oder sich
nicht so trauen.

Mit der neuen Einrichtung inWen-
zenbach hat der 26-jährige Bürger-
meister, in der SPD engagiert, auch die
grassierende Politikverdrossenheit im
Visier: Bei den Landtagswahlen in
Brandenburg und Thüringen habe die
Wahlbeteiligung bei kümmerlichen
48 beziehungsweise 52 Prozent gele-
gen, betont er und stellt fest: „Die Poli-

tikverdrossenheit in unserem Land
nimmt zweifelsfrei zu.“

Nahezu allerorts beklagten sich
Bürgerinnen und Bürger über man-
gelnde Transparenz in der Politik. Poli-
tikern wiederum werde häufig vorge-
worfen, sie seien abgehoben und wür-
den sich nicht für die Probleme der
Bürgerinnen und Bürger interessieren.
Um zu belegen, dass dies nicht stimmt,
so Koch weiter, wird in Wenzenbach
nun ab Oktober monatlich die Bürger-
sprechstunde eingeführt. Denn davon
ist Wenzenbachs neuer Bürgermeister
überzeugt: Der Bürger braucht Infor-
mation. Allerdings soll die Bürger-
sprechstunde keine Einbahnstraße
sein. „Das soll nicht nur für die Bürger

bereichernd sein, sondern auch für
mich“, erwartet sich Koch.

Zunächst wird die Bürgersprech-
stunde in einem Testlauf starten. „Wir
probieren das mal.“ Sollte die Reso-
nanz allerdings zu wünschen übrig
lassen, hat Wenzenbachs Bürgermeis-
ter auch schon eine Idee: einen mobi-
len Bürgermeister-Schreibtisch, mit
dem er selbst direkt vor Ort zu den
Bürgern kommt. Nur eine Einschrän-
kung macht er, leise lächelnd, zu die-
sem Plan: „Nicht imWinter.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Einmal imMonat soll die neue Bürger-
sprechstunde inWenzenbach stattfin-
den. Start ist am 22. Oktober zwischen
17.30 und 19.30 Uhr im Rathaus.
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VONMARTINA SCHAEFFER, MZ

Eine Sprechstunde für die Bürger
BETEILIGUNGWenzenbachs
Bürgermeister Sebastian
Kochwill der Politikverdros-
senheitmit Offenheit und
Bürgernähe begegnen.

Bürgermeister Koch (rechts) setzt auf das Gespräch miteinander und auf di-
rekte Information, wie hier bei der Diskussion mit den Bürgern um das neue
Baugebiet am Roither Berg. Foto: Schaeffer
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VORWALD

WENZENBACH

Pfarrei Irlbach:Heute, Samstag um :
17.30 Uhr Rosenkranz und 18 Uhr
Messe, anschließendWatt-Turnier im
Kirchenkeller. Startgeld 5 Euro. Sonn-
tag um 9Uhr Messe und um 10.30
Uhr Kleinkinder-Gottesdienst in der
Apsis.

Schützenverein Irlbach: Sonntag
Frühschoppen ab 10 Uhr im Schüt-
zenheim.

FFWGrünthal: AmSamstag, 25. Ok-
tober ab 17.30 Uhrmit der befreun-
detenWehr aus Grünthal, Lkr. Mühl-
dorf zum Ausklang ihres Vereinsaus-
flugs im RaumRegensburg, gemein-
samesWildschweinebratenessen im
Schützenheim in Grünthal. Um baldi-
ge Anmeldung bei der Vorstand-
schaft wird gebeten.

MGV-Männerchor: AmSonntag um
13 Uhr Abfahrt bei der FFWWenzen-
bach zumKonzert in Windberg.

Weihertaler Wenzenbach:Heute,
Samstag ab 19.30 UhrWeinfest für
Mitglieder und Freunde.

Pfarrei Wenzenbach:Heute, Sams-
tag um 16 Uhr Kinoabend im Pfarr-
heim „Das kleine Gespenst“; um
17.30 Uhr Oktoberrosenkranz; um 18
UhrMesse und um 19.30 Uhr Kino-
abend im Pfarrheim „Der ganz große
Traum“. Sonntag um 8 UhrMesse
und um 10 Uhr Pfarrmesse.

Evangelische Gemeinde: AmSonn-
tag Gottesdienste im evangelischen
Gemeindesaal (FFWHaus) um 11 Uhr
und um 19 Uhr Jugendgottesdienst
ab Konfi-Alter.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

KEB Bernhardswald-Pettenreuth-
Lambertsneukirchen-Kürn: Vortrag
„Vorsorgevollmacht-Betreuungsver-
fügung und Patiententestament-
rechtliche Grundlagen und prakti-
sche Umsetzung“ amDonnerstag,
um 19.30 Uhr im Pfarrheim Bern-
hardswald. Referent ist Rechtsanwalt
Dr. Alfons Hölzl, Rechtsanwalt. (msr)

KDFB Bernhardswald: Abfahrt zum
Kirchweihmontagsausflug ist um
13.45 Uhr. Haltestellen Loidl, Lingau-
er, Gemeindezentrum. Anmeldung
zumKochabend am 23. Oktober ist
bei Emmerich, Tel. 13 28. (msr)

Basarteam: Am 25. Oktober Basar
„Alles für denWintersport“ in der Au-
la der Grundschule Bernhardswald. .
Anlieferung von 13 bis 14 Uhr. Verkauf
von 14 bis 15 Uhrmit Kaffee und Ku-
chen. Nummernvergabe bei Baumer,
Tel. 21 93. (msr)

Altenheim: Heute, Samstag, 10.30
Uhr,Messe in der Hauskapelle. (llu)

Kirche Bernhardswald: Heute,
Samstag um 16.30 Uhr Rosenkranz
und 17 UhrMesse. Sonntag um 10.30
UhrMesse. (llu)

Kirche Lambertsneukirchen: Heute,
Samstag, 18 Uhr, Rosenkranz und
18.30 UhrMesse. Sonntag, 9.30 Uhr,
Messemit Aufnahme derMinistran-
ten; 10.15 Uhr Taufe Dorothea Dum-
mer und 14 Uhr Rosenkranz. (llu)

Kirche Kürn:Heute, Samstag, 19
Uhr, Messe. Sonntag, 8.30 Uhr,Mes-
se.Montag, 8 Uhr, Messe. (llu)

Kirche Pettenreuth: Sonntag, 9 Uhr,
Messe. (llu)

Jagdgenossenschaft Bernhards-
wald: Auszahlung des Jagdpachtgel-
des 2014 am 30. Oktober um 19.30
Uhr im Gasthaus „Zur Hütt’n“. An-
schließend Rehessen für alle Jagdge-
nossenmit Begleitung. Die Auszah-
lung erfolgt nur in bar und an diesem
Termin. Bei Verhinderung ist ein Ver-
treter mit Vollmacht zu schicken. (llu)
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ZEITLARN
MGV: Sonntag um 13.15 Uhr Treffen
im Pfarrheim zum anschließenden
Geburtstagsständchen. (lsn)

Gemeinde Zeitlarn: Abholung von
Ästen aus Baumschnitt amDienstag,
21. Oktober. (lsn)

Pfarrei Zeitlarn: Samstag 18 Uhr
Gottesdienst in Regendorf; 18.30 Uhr
Rosenkranz, 19 Uhr Gottesdienst in
Zeitlarn. Sonntag 8.30 UhrMesse in
Laub; 10 UhrMesse in Zeitlarnmit
Kirchenchor; 17 Uhr Konzert Blaska-
pelle Bernhardswald, Pfarrkirche.

FC Laub: Heute, Samstag, 19.30 Uhr
Jahresversammlungmit Neuwahlen
im Sportheim Laub.
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